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Nr . 132. Dienstag , den 31 . Oktober 1819.

Lokales und Provinzielles.
Gemeindevertretung.

Ein großer Tag in der Gemeindevertretersitznng.
) ( Anwesend waren 16 Mitglieder , 4 Mitglieder des

Gemeinderats und der Beigeordnete , welcher die Sitzung
leitete . Am vorigen Mittwoch war die Vertretung bereits
zu einer Besprechung eingeladen , in welcher über die Wahl
eines besoldeten Bürgermeisters und über die Festsetzung
dessen Besoldung beraten werden sollte . Daraufhin hielt
die sozialdemokratische Partei im Gambrinus -eine öffent¬
liche Versammlung ab zwecks Orientierung und Stellung¬
nahme . So war es denn gekommen , daß sich weil mehr
als 50 Zuhörer zur gestrigen Vertretersitzung eingefunden
hatten . Der Herr Beigeordnete wiederholte zunächst den
Anlaß zu Punkt 1. Beschlußfassung über die Wahl eines
besoldeten Bürgermeisters . Er betonte , daß die indirekte
Veranlassung vom Herrn stellvectr . Landrat ausgegangen
sei. Unser Bürgermeister s.i unter den Bürgermeistern der
Vororte der einzige, welcher noch nicht besoldet angesteUt
sei. Herr Schüller hob dann hervor , daß es sehr sonderbar
erscheine, daß man jetzt, in der letzten Sitzung vor den
Neuwahlen , mit einem solchen Antrag käme. Sie , die
sozialdemokratische Partei , sei schon vor Jahren für An¬
stellung eines besoldeten Bürgermeisters zu haben gewesen,
aber der Gemeinderat sei stets dagegen gewesen. Herr Hirsch
sprach von einer Dankesschuld , die die Vertretung an dem
Bürgermeister abzutragen habe , worauf von sozialdemokrat¬
ischer Seite aus erwidert wurde , die Arbeiter hätwn keine
Ursache einen Dank abzustalten . Auch andere Vertreter
sprachen sich dafür aus , daß die neue Vertretung diesen
Antrag behandeln solle und nachdem H .rc Ritzel im voraus
empfahl , daß auch die Arbeiterschaft in der neuen Vertret¬
ung zu diesem Antrag vorurteilsfrei Stellung nehmen solle,
wurde der Antrag Mil 13 gegen 3 Stimmen vertagt . 2.
Beschlußfassung über Festsetzung der dem Bürgermeister zu
gewährenden Besoldung . Bet dieser Besprechung wurde
wieder von sozialdemokratischer Seite betont , daß einem
besoldeten Bürgermeister angemessene Bezahlung Meil werde,
wie auch ihre Partei voll und ganz für Die Besoldung der
Gemeindebeamten emgetrcken sei. Das Gehalt des Bür-
germeisters wurde von 4000 vuf 5000 Alk. erhöht rück¬
wirkend vom 1. Juli . Hinzu kommen noch dke staatlichen
Teuerungszulagen und die Einnahmen aus dem Ortsgericht.
3. Beschlußfassung über die Einrichtung von Notwohnungen
und Bewilligung der hierzu erforderlichen Mittel . Es lagen
mehrere Objekte vor , welche zu Wohnungen «usgebaut
werden sollen. 1. Die Scheune des Karl Sulzbach , Tau-
nusstr . 16 . Durch diesen Ausbau würden 5 — 6 Zwei - bis
Dreizimmerwohnungen gewonnen . 2. Das Bücherffche An¬
wesen in der Wirsb . Str . Dasselbe ergibt 2 Dreizimmer¬
wohnungen . 3. Der als Betsaal und Lagerraum benutzte
Bau der Frau Jeup gibt 2 Zweizimmerwohnungen . 4.
Das alte Wirtsck aftSgchäude des Herrn Brühl . Der Kreis¬
baumeister hatte diese Gebäude geprüft und die Umbaukosten
auf etwa 60 — 80 000 Mk . festgesetzt für Herstellung von
11 Wohnungen . Der Mietswert wurde auf 4800 Mk . ver¬
anschlagt . Die Mittel wurden in unbeschränkter Höhe be-
willigt und es kommt nun hauptsächlich darauf an wie die
mit den Interessenten abzuschließenden Verträge lauten.
Herr Schüller schilderte die entsetzlichen .Mißstände , welche
nun schon viele Wochen in der alten Schule herrschen . Frau
Back, die Schulpevellin , ist schon seit vielen Wochen im
Krankenhuuse zu Wiesbaden . Unterdessen , ist die Wohnung
geräumt und die Möbel sind in einem Schulsaale unterge¬
stellt. Hier wohnen und schlafen auch die Kinder . Dabei
sind in diesem Schulsaale einige Fenster entzwei . Niemand,
weder die Obrigkeit , Waisenrat und anderen , die es ange-
hen könnte, kümmern sich um die armen Kinder . Sie sind
sich gänzlich selbst überlassen . Nun ist die immer noch
schwer kranke Frau Back zurückgekehrt und muß ebenfalls
>n diesen Räuulen wohnen und näch tigen . Alles cfVie Folge
der Wo nungsnot . Es wurde daher empfohlen , das An-
wesen, das am leichtesten einzurichten ist, das Anwesen der
Frau Jeup , unverzüglich auszubauen . Die Bethanien-
Genossenschaft wird auch andere passende Unterkunft finden
u«d wird für wahre , christliche, werk ätige Menschenliebe
gewiß gerne ein kleines Opfer bringen . — 4 , Gesuch des
Ziegcnzuchwereins um Bewilligung einer Beisteuer für die
Zlegenschau -Preise . Es wurden 50 Mk . bewilligt . 5 . Noch¬
malige Beschlußfassung wegen Uebernahme der Teuerungs¬
zulagen für die Pensionäre und Beamtenhinterdliebenen
auf oie Komunalbeamtenkasse . Obwohl es sich hierbei nur
um eine Ausgabe von etwa 200 Mk . handelt , wurde der
Antrag nochmals abgelrhnt . Es sind nämlich hierorts keiner-

19 . Jahrgang.

lei Pensionäre vorhanden . 6. Beschlußfassung über Be¬
willigung von Kriegst mrungszulagen nach den staatlichen
Sätzen an Förster Groß in Rambach . Der aus unsere Ge¬
meinde enlfallende Anteil würbe sich auf 1603 M . belaufen.
Es wurde beschlossen 1000 Mk . jährlich zu bewilligen.
Weiterhin gab der Beigeordnete bekannt, daß ein Architekt
aus Wiesbaden beabsichtigt , im Distr ki Kappenberg 40 bis
50 Rethen Ackerland von der Gemeinde zu kaufen . Der
Antrag wurde abgelehnt . Die freie Turnerschaft halte An¬
fangs Oktober um Erlaß der Luftbarkeitssteuer angesucht.
Der Beigeordnete betonte , daß der G ^meindecat hierzu zu¬
stellig sei. — Die Erwerbslosen mußten hier die Beiträge
zur Krankenkasse zahlen . Laut einer Verfügung muß Diev
Gemeinde diese Beiträge zahlen und werden dieselben zn-
rückerstaitet . — Herr Schülbr teilte mit , daß die Gemein¬
dearbeit r als Sreinschipper nunmehr einen Stundenlohn
von 2 .40 Mk . folderii . Der Gemeinderat wird hierzu
Stellung nehmen müssen. — Herr Architekt Bergen zu
Wiesbaden erbieter sich aus dem Grundstücke des Distrikts
Schülerspfad 9 Reihenhäuser für die Gemeinde zu errichten.
In jedem H .-us solle» 2-Zimmerwohnungen mir Küche ein«
gerichtet werden . Dis Ko,len eines Hauses sollen sich auf
35000 Mk., für Eckhäuser 38000 Mk. belaufen . Das
Projekt wtro wrni z fjieunDe finden . — Ei » Konsortium m
Wiesbaden gedenkt im Distrikt Hainer ein großes israelit¬
isches Kranke .haus zu erbauen und hat bedingungsweise
Gelände angetanst . Man wird dem Projekte wenig freund¬
lich gegenübersteyku . Um 10 Uhr wurde die Sitzung gc-
schloss n.

* Eine aufregende Jagd  bei der auch die Straßeu-
b hl> als Versolgungsmntei b .nutzt wurde vollzog sich am
lchttn Sonntag Nachmittag in Bielstadt . Etn aus Klop-
pentzeim kommender Milchwagen wurde von dem hiesigen
Flurschütz Ph l'pp Hahn angehalten um festzustellen was
im Wagen geladen wäre . Da der Führer des Fuhrwerkes
d m Gebot nicht folgte und den Schütz mit der Peitsche
schlug und dann aut sein Pferd einhieb um da « Wme
zu suchen, gab der Schütz einen Schreckschuß ab . ' Dieses
verstanden im Ort liegende Besatzungstruppen ( Marokkaner)
falsch und ergriffen den Flurschütz. Erst als dieser sich
tegit mieite und ihnen verständlich machte um was es sich
handele , wurve die Verfolgung ausgenommen . Der um
2 .30 Uhr hier abgchende Suaßendaha wurde zur Verfol¬
gung r quiencrt und der flüchtige Milchwagen am Pano-
ramaweg gestellt und nach Bierstadt zurückgeführt . 6% Zentner
Kartofflln waren geladen um jedenfalls nach Wiesbaden
verkauft zu werden.

Wetterbericht.
23 .- 24 . Früh starbr Reif , darauf leicht bewölkt,

strichweise Rege », Wind gering . 25 .- 26 . Im Tiefland
Regen , im Gebirge leichter Schneefall , Wind stark.

Bekanntmachungen.
betr . Gememdewahl.

Für die am 36 . Oktober 1919 stadfindenden Wahlen zur
G imindeveriretung in hiesiger Gemeinde werden nachstehende
Wahlvotschläge zugelassen:

1. Wahlvorschlag : Liebig.

1. August Liebig , Schmied , Wiesbadenerstr . 7,
2. Richard Winke,-, Lagerhalter , Raihausstr . 23,
3 . Georg Schüller , Monteur , Adelheidstr . 1,
4 . Christian Volk, Tüncher , Moritzstr . 4,
5 . August Roth , Tüncher , Langgasse 26,
6. Kart Sulzbach , Schlosser , Tauuusstr . 18,
7. Emil Schmidt , Kunstglaser , Wiesbadenerstr . 17,
8 . Heikuich Mörner , Stuckateur , Schulgasse 9,
9 . Peter Schreiner , Schreiner , Raihausstr . 17,
10 . Christian Bauer , Polter , Blumenstr . 4,
11. Armin Bauer , Postbote , Kl . Wtlhelmstr . 3,
12. Peter Wahl , Tüncher , Ellenbogengaffe
13 . Karl Bach , Siuckmeur , Lang,,affe la,
14 . Philipp Rücker, Stuckateur , Schwarzgaffe I,
15 . Frau Bertha Bierbrauer , Friedrichstr . 12,
16 . Josef Scheid , Lackierer, Schulgaffe 6,
17. Wilhelm Neuman », Maurer , Langgasse
18. August Fraund , Tüncher , Erbenheimerstr . 16.

2 . Wahlvorschlag : Herborn.
1. Luow g Herborn , Werkmeister , Taunusstr . 10,
2 . Ludwig Ch >. Schmidt . Landmann , Moritzstr . 7,
3 . Wilhelm Schreiner , Tiefvauunternehmer , Kl . Wiihelmstr.
4 . Ludwig Oh !, Maurerpolier , Blumenstr . 15,
5 . He nrich Fraund , Bildhauer , Taunusstr . 16,
6 . Wrlyelm Welkenbach. Schreinermeister , Blumenstr . 2a
7 . Franz Hofmeister , Weinhändler , Ausichtsstr.
8 . Karl Bierbrauer , Schlossermeister,Ra .hausstr . 15,
9 . Ludwig Schild , Maurer , Blumenstr . 21.

10 . Ludwig Sbehl , Landmann Hofstr . 4,
11 . Bruno Rösner , Postschaffner . Langgasse 4,
12 . Paul Groß , Vfiwaltungsbeamter , Taunusstr . 16,
13 . Peter Kunz , Lchcec, Honiggaffe 16,
14 . Siegmund Abraham , Kaufmann , Langgaffe 18
15 . Karl Friedrich , Wirt , Vordergasse
16 . Heinrich Mayer , Pflasterer , W 'lhelmstr . 5.
17 . Wilhelm Klein , Wirt , Raihausstr . 9,
18 . Karl Nehring , Schlosser , Moritzstr . 5.

3 . Wahlvorschlag : Kürschner.
1. Karl Kürschner , Maurerpolier , Raihausstr . 15
2 . Wilhelm Ritzel, Landwirt , B -erstadterhöhe 76,'
3 . Maximiban v. d. Ropp , Privatier , Grenzstraße,
4 . Withelm Emmel , Lanomanu , Kloppenheimerstr . 3
5 . Wilhelm Metzler , Lehrer , Blumenstr . 13,
6 . Theodor Bierbrauer . Obergärtner . Blumenstr . 10,
7 . Wtlheim Secger , Regiecm .gssekretär , Wartestraße 5,
8 . Karl Sternberger , Landmann , Erbenheimerssr . 27,
9 . Otto Goschke. Btzchdruckereibesitzer, Blumenstr . 6

10 . Heinrich Bierbrauer , II . Landmann , Honiggaffe 9
11 . Christian Wetter , Techniker. Schulgasse 9, '
12 . August Kaiser . Landmann , Neuggasse 4,
13 . Karl Husch , Gärtnereibesitzer , Aukamm,
14 . August Wendel , Schwarzgasse 18,
15 . Karl Sew , Tüncher , Feldstr . 5,
16 . Karl Schmidt , Wiesbadenerstr . 17,
17 . Ludwig Rock, Kaufmann , Wiesbadenerstr . 10,
18 Christian Much , IV . Landmann , Schwarzgasse 13.
Verbunden sind keine Wahlvorschläge . In der Auswahl
der Bewerber ist der Wähler beschränkt, mdem die Namen
auf den einzelnen Sliu .mzettelu nur einem einzigen der
öffentlich bekannt gegebenen Wahlvorschläge entnommen
fl tu dürfen . Er muß sich a-so zu e>nem dieser Wahlvor-
schläge bekennen.

Streichungen oder Hinzusetzen anderer Kandidaten dürfen
nicht vorgenommen werden.

Betr . Gemeindewabl.
Der Wahlvorstand hat folgende Wähler in den Wahl¬

ausschuß berufen:
1. Karl Heymach I .. Landmann,
3 . August Liebig , Schlösser,
3 . Karl Steiiiberger , Landmann,
4 . Friedrich Schreiber , Tüncher,

und als deren Siellverireier:
1 . Ludwig Florreich , Bauunternehm r,
2 . Karl Bmch , Schreiner,
3 . Karl Wörner II ., Landmann,
4. Wilhelm Heißner, Schreiner,
Bierstadt , den 20 . Oktober 1919.

_ Der Wahlvorsteher : Hofmann.

Dir Gemarkuugsbegang hisrjelbst findet am 35 . Oktober
1919 und den folgenden Tagen statt.

G

Die für dir hies. Gemeinde neu eingerichtete Fürsorgestelle
für die aus Elsaß -Lothringeu Vertriebenen befindet sich auf
dem hiesigen Rathaus , Zimmer 7. Den hilfsbedürftigen
Flüchtlingen wird dort unentgeltliche Auskunft erteilt.

Die Hausiergewerbebet >eib:nden welche im Jahre 1920
das Gewerbe tm Umherziehen betreiben wollen , werden
ersucht bis spätestens zum I . November 1919 ihre Anträge
auf Wandergewerbe — Gewervescheine für das Kalender¬
jahr 1920 bei der Polizeibehörde hier . Rathaus Zimmer 8
zu stellen.

Nur bei Einhaltung,dieses Termins ist mit Bestimmtheit
darauf zu rechnen , daß die beannagten Scheine am 1. Ja¬
nuar 1920 bei de, Gemeindckasse hier zur Einlösung bereit
liegen , während bei späterer Beantragung Mit Rücksicht
auf die große Menge der auSzufteüenden Scheine die
FenigsteUung zu dem gedachten Termin sich in den meisten
Fällen n cht erledigen läßt.

Bierstadt , den 21 . Okotber

Der Bürgermeister Hofmann.



Der RnchsmLifter der Finanzen hat von Baukosten
U berteuerungszuschüffn weitere ISO Milionen Mk. aus
Reichsmittkln zur Verfügung gestellt, gleichzeitig ober aus»
drücklich bemerk», daß über diese 150 Billionen Mk. mit
Rücksicht auf die Finanzlage des Reiches einstweilen nicht
würde hinausgrgangen werden können. Von diesem Be¬
trage entfallen auf Preußen höchstens 90 Milionen, welcher
Betrag durch die hier noch vorliegenden begründeten An¬
träge nahezu völlig in Anspruch genommen werden wird.
Der H--rr Reich finanzminister hat deshalb gebeten, mit
Rücksicht auf die Begrenzung der für Baukostenüberteuerungs-
zuschusse zur Verfügung stehenden Mittel und mit Rücksicht
aut die für Bauausführungen vorgeschrittene Jahreszeit,
sowie im Hinblick darauf, daß es sehr zweifelhaft sei, ob
für das Rechnungsjahr 1920 mit einer Bereitstellung von
weiteren Mitteln für den gedachten Zweck würde gerechnet
werden können, nach dem 15. September von Ba mutter-
neümern neu eingehende Anträge auf Gewährung von Zu¬
schüssen, abgesehen von ganz dringenden Fällen, nicht mehr
zu berücksichtigen. Zu meinem lebhaften Bedauern muß ich
Sie daher ersuchen, neu eingehende Anträge vckm Eingang
dieses Erlasses ad. wegen Mangel an Mitteln einstweilen
ablehnend zu bescheiden. Zn den ganz dringenden Fällen
können mit Rücksicht auf die Knappheit der Mittel nur
solche gerechnet werden, bei denen Zusage auf Zuschüsse in
irgend einer Form diesstits schon gemacht worden sind, oder
bei denen Baugesuchej tzi erst zurückgekehrter Kriegsgefan¬
gener und inteniiekUr, oder NotbaUten für die sofortige
Schaffung von Wohngelegenheiten Berücksichtigung finden
sollen. Für die neu zu beantrag,nden Zuschüsse ist unbe¬
dingte Voraussetzung, daß die erforderlichen wichtige Bau¬
stoffe sofort greifbar vorhanden sind. Dieses ist in in je¬
dem Falle ausdrücklich zu berichtigen.

gez. Stegerwsld.
An die Herren Regierungspräsidenten.

Der Regierungspräsident Pr . I . 3. W. 147.
Wiesbaden, den 29. September 1919.

Vorstehende Abschrift übersende ich mit der Bitte um
Kenntnisnahme und geeignete Veröffentlichung. Es ist also
zwecklos, noch Gesuche auf Grund des Erlasses vom 1. No-
vemb,r 1918. St . 1. 221. mitgeteilt durch Verfügung vom
17. Januar 1919 Pr . 1. 3. G. 33, vorzulegen, abgesehen
von im 'obigen Erlasse als ganz dringend bezeichneten Fällen.

I . A. gez. Walher.
Wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht
Bierstadt, den 13/ Oktober 1919.

Der Büraer meist er: Hosmann.

Verpachtung von Grundstücken.
Mittwoch , de« 22. Oktober , mittags 12 Uhr, lasse

ich einen Teil meiner in hiesiger Gemarkung belegenen
Immobilien bestehend aus Aeckr, Wiesen und Krautsticken
auf die Dauer von6 Jahren öffentlich meistbietend verpachten.

^ Karl Vogel , Vordergasse 4ö.

Erhalten Sie sich gesund durch

Morgentrank
Dieser eiweißhaltige „Morgentrank " dient Erwachsenen
und Kindern an Stelle von Kaffee — Tee — Schleim¬
suppen als anregendes, kräftigendes Frühgetränk oder
zum Abendesien. Zubereitung genau wie beim Suppeu-
mehl. . Mit schlechter Verdauung behafteten Personen

besonders zu empfehlen. Ein Versuch überzeugt.
— Packung 45 Pfg . — Hergestellt vom Biosonwerk

Glasierten Malzkaffee Mk . 3 .75,
Kaffee — Tee — Schokoladen

empfiehlt
Drogerie Arthur Lehmann

Wiesbadenerstraße 4 Telefon 3267

Bringen Sie schon jetzt Ihre

^ ir>Q£>ßO QO

Hüte zum Umpressen
wenu Sie Wert auf sorgfältige Ausführung
legen . Lieferung schon in einigen Tagen.
Die neuesten ormen sind alle da.

Modehaus Ullmann
Wiesbaben, Kirchgasse 21.
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Schulranzen : Schulranzen
Grösste Auswahl Billigste Preise

ofleriert als Spezialität
A. LETSCHERT

Wiesbaden, Faulbrunnenstr. 10. Reparaturen

Anschließend an diese Verpachtunĝ lassen die Eheleute
Justus Ellsnberger ihre in hiesiger Gemarkung belegme
Grundstücke auf die Dauer von 6 Jahren verpachten.

Jnstns Glleuberger

Gewerbeschule Bierstadt.

Trauringe
:: :: fugenlos :: ::
moderne Kugelform,
in 8, 14 und 18 krt.
Eigene Anfertigung.

Billigste Preise.

iC.Struck«SSL
:Wiesbd., Michelsb. 15.

Der Unterricht in der hiesigen Gewerbeschule im
Winterhalbjahr 1919/20 beginnt Mittwoch , den 22.
Oktober , nachmittags 2 Uhr . Es haben sich zu die¬
sem alle Schulpflichtigen vom 14. bis 17. Lebensjahr,
einerlei, ob diese in einem Lehrverhältnis stehen oder
nich, pünktlich einzufinden. Unentschuldigtes Ausbleiben
wird auf Grund der bestehenden Bestimmungen unnach-
sichtlich bestraft. Beurlaubung vom Unterricht kann und
wird nur in den allerdringendsten Fällen erteilt werden.

Der Schulleiter.

f ; „Gesangverein Frohsinn"
Bierstadt.

Die — Gesangproben
finden re elmüßig jeden Dienstag Abends 8 Uhr
im Probelokale in der neuen Schule an der Adlerstr.
statt mrd laden wir die Herren Sänger hierzu ganz er¬
gebenst ein. Um vollzähliges und pünktliches scheinen
bittet Der Vorstand.

D. Brandis
Kürschnerei und Pelzwaren

Langgasse 39, 1. Wiesbaden Langgasse 39, 1.
Fernsprecher Nr. 2024

Annahme von Neuanfertigungen , Umarbeitungen
und Reparaturen.

Männer-Gefang-Verein
'Bierfladt (Gegründet 1883)

Wegen Erkrankung des Herrn Dirigenten findet
morgen keine  Probe statt.

Die nächste Probe wird an dieser Stelle bekannt
gemacht.

Bierstadt , 21. Oktober 1919.
Der Vorstand.

Heute und morgen
letzter Vertanfstag von Militär -Kleider und -Schuhe
in, Luden, Bierstadt , Wiesbadeuerstr. 8. Der Rest wird
in Wie bade », Adolfstr. 1, 1. Elg. verkauft. Daselbst
noch bessere Kleider, Herren- und Damenmäntel, Ulster,
Abgangs Anzüge, Wäsche usw. Fischer,  An - und

Verkauf, Wiesbaden , Advlfstraße 1, 1. Etg.

Inserate haben in unserem
Blatte besten Erfolg.

Geschäfts-Verlegung
Unsere Geschäfts- und Verkaufsräume

befinden sich jetzt

Wiesbaden ,Kirchgasse 27
Tapezierer-Genossenschaft

Telephon « 572.

T rnuerküte

rauerschleier
rauerflore

grösste Auswahl billigste Preise

Modehaus Uilmann
Wiesbaden, Kirchgasse 21 Telefon 25)72.

Kühl5 Zahn-Ateliei

I

Wiesbaden
Schwalbacher Str . 52, Ec| e Wellritzstr.

Sprechstunden:
Von 9—6 Uhr , Sonntags von 9—1 Uhr.

Auf vorherige Anmeldung werden Patienten auch
ausser der Sprechstunbe behandelt.

Wochentags von 9—10 Uhr:
Freie Snrechstunde für Unbemittelte.

gpezialilität : Gänzlieh schmerzloses Zahnziehen.
Gaumenloser , naturgetreuer Zahnersatz
und kaum unterscheidende Plomben,

Schonendste Behandlung zugesichert.
Massige Preis®.

Spezialhaus für feineStahlwaren Coutellerie
Philipp Krämer

Wiesbaden , Langg . 26
Fernsprecher 2079

Schleiferei ü. Reparatur.

Philipp Krämer
Wiesbaden

26 rue longue 26
aiguisements

et reparations

Neuanfertigung
Umänderung ::

Reparaturen von

PELZWAREN
aller Art werden schnell¬
stens u - billigst nach den
neuesten /Modellen unter
kachrn , Leitung ausgeführt

L. Barbo , Wiesbaden
Albrechtstrasse 25-

. Zirka
50 Stachelbeeren-

sträucher
zu verkaufen. Näher s

Bierstadt, Schwarzgasse 16.
Wirklich vorrätig ad 600 Mk.

Schreib-
Maschiue«

Lager. Ankauf.
R . Güuzbnrg , Mainz,
Hindenburgstraße 19. Tel. 915

Künstl. Blumen
jür Vas û und Spiegel

Brautkränze
in grün-, silber- und

Goldmyrten . Silber¬
körbe zu Geschenken.
B . von Santen

47 Friedrichstraße 47,
Wiesbaden.

Die gegen Fräulein Lisa
Schneider , hier gemachten
Aussagen nehme ich hier¬
mit als unwahr zurück.

Auguste Herr,
geo. Zerbe.

Ein kleiner Zimmerofe«
zu kaufen oder leihen und
rin brauner Notenständer
zu kaufen gesucht. Frau
Giesen, Bierstadt, Taunus-
_ straße 9, 1.

Zirka 80 Zentner
Dickwnrz ganz oder ge¬
teilt zu kaufen gesucht Zu
erfragen in der Geschafts-
stelle der Bierstadter Zeitg.
•MN WWW

Schlafzimmer
in Nußeamn, u ahagoni,
Kirschba am, eiche und
lackiert zu sehr-niedrigen

Preisen.
Speisezimmer

Kncheneinrichfiuigeii
Einzelne Möbel

Wer

Ziegen und Hasen
zu schlachten hat, wende

sich an
Jakob Levy, Bierstadt,,

Erbenheimerstraße 10. *
Kaufe auch Hasen - mid
Ziegeufelle zu höchsten

Preisen,

Bettstellen
Holz und Metall , Kapok-,
Haar-, Woll und Seegras-
matra ^en, Polstermöbel in

groß. Auswahl.
Möbelhaus

ßuchdahl
Wiesbaden

4 ßärenstrasse 4.

Kopf-
Läuse nebst

Brut

beseitigt sofort

Sentalwasser
Fl . 1.— und 1.85 Mk/
Drogerie Lehmann,

Wiesbadenerstraße 4.
Fernsprecher 5207.

Karbrd,
Karbid -Lampen,

Kaffeeröster , Gas.ampen.
Brenner, Zhl , Glühkörper,
Gaskocher, Brat - u Back¬
hauben, Badewannen, Bade-
O fett, Zapfhahne unt
Gartenschlüuche zu verkauf.

Krause , Wiesbadeu,
Wellritzstraße 10.

Beziehen Sie sich bei Ihren Ein¬

käufen aus die Inserate unseres glattes.
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